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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten
angenommen .

Telegramme .
ff Kiel , 28 . Juli . Zufolge dem soeben publizirten kriegsge¬

richtlichen Urtheil in Sachen des „ Großen Kurfürst " wurde
Eoutreadmiral Bätsch zu sechsmonatlicher Festungshaft , Ka¬
pitänlieutenant Klausa zu einmonatlicher Festungshaft ver -
urtheilt , Kapitän zur See Kühne freigesprocheu .

ff Wien , 26 . Juli . Die „ Polit . Korresp . " meldet : In
Nordalbanien brach am 20 . Juli ein blutiger Konflikt zwi¬
schen Muselmanen und Fandesen in Folge der straflosen
Ermordung eines bosnischen Flüchtlings durch einen Musel¬
mann aus . Am 22 . d . plünderten die Fandesen das Dorf
Raica . Die Kirche in Diakova mußte gesperrt werden , ein
Theil des Klerus flüchtete . Für die nächstfolgenden Tage
war ein Angriff der Malifforen auf die Fandesen und die
Bedrohung des HospiziumS von Zumbi signalisirt . Die
Pforte traf bereits energische Anstalten zur Bewältigung der
Unruhen durch entsprechende Befehls an Naziff Pascha , Vali
von Koffowo , und Mukhtar Pascha , Gouverneur von Mo -
nastir . Letzterer entsendet einen Spezialkommissär zur Un¬
tersuchung der Vorgänge und zur Verhinderung weiterer
Ruhestörungen . — Dieselbe Korrespondenz meldet aus Kon -
stantinopel : Die Großvezierkcisis ist durch Annahme der For¬
derungen Khereddins Seitens des Sultans rndgiltig gelöst .
Eingreifende Veränderungen im Kabinette werden als un¬
mittelbar bevorstehend erachtet . Fremy soll nunmehr beauf¬
tragt sein , den Plan der Münzrrform auf der Grundlage
der Rückziehung schlechter Geldsorten und des Anschlusses
an die lateinische Münzkonvention vorzubereiten . Fremy ist
behufs der erforderlichen Studien , deren Ergebniß er inner -
halb Monatsfrist vorlegen soll, nach Paris abgereist .

ff Gastein , 27 . Juli . Kaiser Wilhelm hat gestern und
heute gebadet und darauf bei Sonnenschein promenirt und
Äne Ausfahrt gemacht . Heute besuchte der Kaiser den von
Hofprediger Frommel aus Berlin in der evangelischen Kapelle
gehaltenen Gottesdienst . DaS Befinden Seiner Majestät ist
vortrefflich .

ff Innsbruck , 27 . Juli . Die evangelische Gemeinde
Innsbruck hat heute die feierliche Grundsteinlegung der ersten
protestantischen Kirche Tyrols vollzogen .

ff London , 28 . Juki . Nach einer Depesche von Lloyd aus
Valparaiso , 26 . Juli Morgms ist der brasilianische Dampfer
„ Jllimani " bei Moiha gescheitert ; alle Paffagiere und die
Mannschaft wurden gerettet .

ff Athen , 26 . Juli , Abends . Die Führer der Opposition
brachten in der Kammer einen Antrag ein , bei dem es sichum die Frage handelte , ob das Ministerium das Vertrauen
der Kammer besitze. Ministerpräsident ComunduroS verlas
darauf ein Dekret des Königs , durch welches die Kammer
aufgelöst wird .

Deutschland
Mainau , 28 . Juli . Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin

Königin von Preußen ist Sonntag dm 27 . Juli gegen
Mittag hier eingetroffen ; Allerhöchstdieselbe wurde von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin auf der Station Reichenau empfangen und in den
bereitstehenden Wagen nach Schloß Mainau geleitet .

Berlin , 26 . Juli . Mittheilungen der „ Magdeb . Ztg . "
und des „ Hannov . Couriers " zufolge ist Hr . v . Bennig¬
sen entschlossen , ein Mandat für das Abgeordnetenhaus
nicht mehr zu übernehmen und überhaupt von der parla¬
mentarischen Thätigkeit sich zurückzuziehen .

Ueber den Staatsminister i)r . Lucius erhält die „ Deutsche
Land » . Presse " nachstehende biographische Mittheilungen :

vr . Robert Lucius ist der fünfte , jüngste Sohn deS in Erfurt »er¬
storbenen KommerzienratheS Johann Sebastian LocinS (Joh . Anton
LacioS ) . Seine wissenschaftliche Vorbildung erhielt er ans dem Gym¬
nasium kn Erfurt , später , da er für den geistlichen Stand bestimmt
war , auf dem Gymnasium zu Münster . Ec entschied sich jedoch für
den ärztlichen Beruf und fiudirte die Arzneiwissenschaft zu BreSlan
und Heidelberg . Meiner Wissens hat er niemals eine öffentliche
Praxis gehabt , sich aber auf eigene Kosten als Schiffsarzt an dem
Zuge gegen die Riffpirateu und an der Expedition nach Japan be¬
theiligt . In Japan trennte er sich von den Genossen , um über
China , den Himaloyr und Indien mit einer Menge der schönsten und
seltensten Natur - und Knnstgegenyände nach Europa zurückznkehren .
Bald darauf übernahm er das Rittergut Kleinbsllhausea als einen
Theil der BatererbeS und erhob dar aus dem 13 . Jahrhundert stam¬
mende Wasserschloß und seine Umgebung binnen wenigen Jahren nicht
nur zu einem anmuthigen Herrensitze , sondern durch unablässige ernste
Gedankenarbeit auch zu einer Stätte wirlhschastlichcr Hochknltnr . Der
erste Schritt zur Lösung dieser seiner Lebensaufgabe war die mit
enormen Kosten verbundene - Trockenlegung dev dar Schloß unmittel¬
bar umgebenden Flächen , der zweite die Erhöhung der ErtragSfähig -
keit der Boden ! und di« Hebung der Viehzucht mittelst deS mit be¬
langreichen Opfern herbeigeführten ZuchtmaterialS . Seine Besitzung
erweiterte er durch Erwerbung der Rittergüter Stödten und Groß -
ballhausen , zusammen ein Areal , das sich Mit den eingcschlvfsenen
Banernwirthschaften von der Feldmark der Badeortes Tcnnstädt bis
zu der van Strasßsurt , einer Station der Bahnlinie Nordhansen -
Erfnrt , erstreckt und von der Unstrut dnrchströmt wird .

Durch seine Bemühnngen und unter seiner peknniären Beihilfe
wurde die Zuckerfabrik in Stranßfnrt begründet . Mit großem Eifer
arbeitete vr . L. auch an der Hebung der Fischzucht in den Gewässern
seiner Heimath , ohne jedoch wegen de» hohen KalkgehaltS derselben
bemerkenSwerthe Erfolge zu erzielen . DaS im Unstrntthale häufige
Biehsterben lenkte seine Aufmerksam ! auf die Ursache der von Zeit zu
Zeit sich erneuernde » Seuchen , denen er endlich durch Aufbesserung
deS AbdeckereiwesenS den Boden in sehr rrsolgrricher Weise zu ent¬
ziehen wußte . DaS landwirthschaftliche BereinSwesen unterstützte er
nach Kräften und verschmähte eS nicht , neben dem einfachen Bauer
fitzend, zu hären und zu lernen . Ueberhaupt ist vr . Lucius durch un¬
ablässige Studien , in denen er durch eine reiche und anSgewählte
Sammlung laudwirihschastlicher Schriften deutscher und englischer
Meister Unterßützung fand , so sie durch eifrige Bctheiliguug an der
Lewirthschastung seiner Güter in den Staad gesetzt , die Bedürfnisse
der Laudwirthschafk und die Mittel zur Hebung der letzteren und zur
Hinwegräumung ihrer Mängel za erkennen nnd zu benutzen . In
seiner unermüdlichen Thätigkeit und im fortdauernden Verkehr mit

seinen WirthschaftSbeamten hat er da- Ganze der Landwirthschast um¬
faßt und verarbeitet . Bon den Pserdeschlägen an bis zu den ergiebig¬
sten Raffe « deS HofgefiügelS . von der Obstpflanzung bis znm Ge -
wüsegarten , vom Getreide - Schüttboden bis zur Düngerstätte . Aas
dem Gebiete der Verwaltung hat er sich als Amtsvorsteher , Standes¬
beamter n . s. w . nützlich gemacht «ad auch auf den Provinzial -Land -
tagrn , wie wenig auch davon verlautet hat , vielfache Anregung zum
Bessern gegeben .

Der „ Neuen Preuß . Ztg . " zufolge ist als Wahltag zum
preußischen Landtag bereits der 9 . Oktober in Aussicht ge¬nommen und im letzten Drittel des Oktobers steht vie Ec -
öffnung des Landtags bervor .

Das „ Berliner Tageblatt " meldet : Das für den Staats¬
minister Vr . Friedenthal bereits ausgefertigte Adelsdiplom
ist nunmehr seinem Ansuchen gemäß definitiv zurückgenom -
mcn worden . Die Publikation der Erhebung ves SohneSvom Staatsminister vr . Falk in den Adeistand , welche sich
durch den Friedenrhal '

schen Zwischenfall verzögerte , kann da¬
gegen in allernächster Zeit erwartet werden .

Dem Reichstage wird in seiner nächsten Session ein Ge¬
setzentwurf betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen zugehen .

In neuerer Zeit ist in verschiedenen Blättern wiederholtdavon die Rede gewesen, daß eine wesentliche Erhöhung des
Militäretats auf Grund einer beabsichtigten Vermehrung der
Artillerie zu erwarten wäre . Wie die „ Voss . Ztg . " erfährt ,ist man allerdings der Frage näher getreten , ob unsere Ar¬
tillerie in ihrer gegenwärtigen Organisation und Stärke den
Anforderungen der Kriegführung in vollem Maße zu ent¬
sprechen im Stande sein wird , nachdem neuerdings die übri¬
gen Mächte , namentlich Frankreich , ihr besonderes Augen -
werk aus Vervollkommnung und Vermehrung ihrer Artillerie
gerichtet haben . Die bei der Frage wegen Vermehrung un¬
serer Artillerie in Betracht kommenden Gesichtspunkte sind
sehr mannigfaltiger Art und werden auch im weiteren Ver¬
lauf der Erörterungen noch fortgesetzt durch Untersuchungen

! beeinflußt . Da die Regierung bis zum 1 . April 1881 bei dem
! bewilligten Pauschquantum schlechterdings keine Änderungen im
! Präsenzstande der Armee vornehmen kann , so kommt in Frage ,ob vor jenem Zeitpunkte eine Vermehrung unserer Artillerie

etwa unter Bedingungen statlftnden könnte , durch welcheweder die Friedeiis . PräsenzMke des Heeres geändert , nochder Gesammtaufwand für das Heer erhöht würde , also inder Weise , daß für den Kraftgewüm bei dem Artilleriewesenan anderer Stelle eine Erleichterung einzutreten hätte . Wound in welchem Umfange eine Vermehrung der Artillerie
einzutreten habe , darüber dürfte bis jetzt noch keine Ent¬
scheidung getroffen sein. In militärischen Kreisen begegnetman der Ansicht , daß auch eine Vermehrung der Artillerie
insbesondere für die Friedensbesetzung der ausgedehnten Be -
festigungswerke der Reichs - Kriegshäfen Kiel und Wilhelms -
Hafen , sowie für die umfangreichen Munitions - und Depot -
arbeiten für die Marine schon deßhalb eintreten müsse , weildie Verwaltung deS Reichsheeres nicht in der Lage sei, die
für den Kriegsfall in den bezeichneten Festungen nöthigen
Verstärkungen der Artillerie mit Sicherheit und in dem er¬
forderlichen Umfange in Aussicht stellen zu können .

Metz , 25 . Juli . Wie man erfährt , wird der Kaiserbei seiner Anwesenheit in Straßburg anläßlich der bevor ,

Erwerbs willen , lenkte sie eine» Tage ! ihre Schritte wieder zur Aka -
demie nnd bot sich den jünger » Kanstschülern zum Modell an . —
Wer wagt einen Stein auf das Kind zu werfen , da», dem einen Elende
zu entfliehen . d- S andere ahnungslos anfsncht ?

Auch ging Alles gut ; welcher Zauber mochte da » Mädchen schützen ?— Keiner von den oft auSgelafseuen jungen Künstlern wogte ein per -
letzendes Wort zu ihr zu sagen — die Unschuld war die mächtigste
Waffe de» Kinder nnd die Reinheit ihrer Seele ihr Schutz und
Schirm .

Al » Raphaele die ersten Geldstücke der Bas - brachte , erhellte sichderen Gesicht und ein Paar Tage lang war sie wieder gut und freund¬
lich . »ES war Zeit , daß dn Vernunft angenommen ; so hätte ich dich
nicht länger sortleben lassen "

, sagte fir .
Aber die sonnigen Tage waren kurz , die Base mochte sich getäuscht

haben , doS alte Elend ging wieder an .
Da kam Bertoni in die Stadt ; Raphaele begegnete ihm auf der

Treppe des AkademiegebäadeS . Er blieb stehen und sah ihr nach ; sie
achtete nicht darauf , ober sie fühlte seinen durchdringenden , Prüfende «
Blick . Schon war fie unten , als sie rufen hörte . Sic wandte sich
uw , er stand an der Treppe nnd winkte ihr ; sie gehorchte wider Wil¬
len . Er fragte sie nach ihrem Namen und was fie in der Akademie
thue . Sie antwortete schüchtern und verzagt , aber der Wahrheit ge¬
mäß . Der Fremde flößte ihr nur Mißtrauen ein . Am folgende »
Tage traf fie ihn wieder i« gemeinschaftlichen Atelier einiger junger
Künstler ; er näherte sich ihr . sprach mit ihr und fragte wieder
nach Mancherlei . Zuletzt bot er ihr viel Geld, wenn sie ihre bisherig «
Stellung sofort ausgebe und ihm für ein oder da» andere Bild fitzen
wellt , aber ausschließlich sür ihn , dann keinem Andern mehr . — Sie
zögerte , Brrtoni mißfiel ihr , wenn auch heute weniger als gestern -
fie war unschlüssig , der Gedanke an den großen Gewinn , der fie viel !
leicht unabhängig von der Base machen und ihr Zeit geben könne , sich
nach einem anderen Erwerb uwzusehe » , lockte fie. Bertoni drängte

*3 VMmisteu .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung ans dem Hanptblatt Nr . 176 .)
Einmal , an einem Sommerabende , saß Raphaele vor der HanS -

thür . die rosigen Wölkchen au dem Stückchen blauen Himmel , das fie
scheu konnte , verfolgend , und erinnerte sich dabei an die vergangene
Wonderzeit , fie sann und dachte und ihr dünkte , fie wäre wohl glück¬
lich , wenn fie wieder am Wagenfenster stünde und hinaaSspähen könne
ön'S weite Land .

Sie sehnte sich fort , ahne zn wissen wohin , und vergaß für Augen¬
blicke die schmale Gaffe and die traurige Umgebung , fie sah nur nach
beu kommenden und gehenden Wolken über sich . Asch den jungen
Manu , der nun schon eine geraume Zeit ihr gegenüber stand , bemerkte
sie nicht , der sie anschallte , vielleicht ohne zu wissen , daß er eS that ,
bis er plötzlich zu ihr trat nnd fie mit einer gleichgiltigen Frage in
Li« Wirklichkeit zmückries . Sie antwortkte zurrst zerstreut , dann aber
gab ein Wort da» andere , bi» er am Ende fragte , ob fie ihm nicht
gestatten wolle , ihr Bild zu malen . Im Lause deS Gesprächs hatte
er ihr gesagt , daß er Maler sei. Raphaele zögerte , aber die Base , die
hii zukaw , sagte zu und forderte Geld dafür . SlS Raphaele sich dem
v >»ersetzte , hieß sie fie schweigen und verabredete Alle » mit dem Künst¬
ler , ohne dem Mädchen ein Wort zu gestatten . Ihr Schelten und
Zanken währte » och den ganze » Abend , so daß Raphaele sich zuletzt
Allem fügte and am andern Tag sich nach dem Atelier de» Maler »
bn der Kunstakademie begab . — Und so ward fie Modell . —

Sic hätte wohl Alle » aufbieteu sollen , den Willen der Base zu
brechen , aber fie war jung , unerfahren , in Vielem ein Kind , obwohl
bald sechSzehn Jahre alt , und nachdem di« erste Scheu — nicht ent¬
sprungen dem Gefühle der weiblichen Zurückhaltung allein , sondern
« och » ehr der Schüchternheit de« Kinde » — überwunden war , dachte
sie nicht mehr daran ; fie konnte ja nicht fürchten , wa » sie nicht kannte ,

« nd thrc einzige Sorge war bald, der Base gering Geld zu bringen ,
deren Habgier zu befriedigen , die ihr täglich dasselbe Lied sang von
den unnützen Mitessern , vie nicht einmal wüßten , wozu ein schönes
Gesicht nütze und wa » ihr Borlheil sei . Raphaele ging ohne Arg der
Gefahr entgegen , die für sie nicht existirte .

Bald fühlte fie sich heimisch in der neuen Welt , in die ihr ein Ein¬
blick gestattet war ; fie nahm Theil an der Arbeit deS Künstlers , der
ihre Züge ans dar Papier , aus die Leinwand seffelte , sie lebte sich ein
in sein Schaffen und träumte , einen Antheil daran zu hoben . Sie
wollte schön sein, damit sein Bild schön werde , und versöhnte sich bald
Mil ihrem Leben , ja fie war glücklich und Niemand machte ihr die»
Glück streitig , denn Niemand ahnte eS. Sie war dar Modell , da »
kam und ging , da- der Künstler wegschickte, wenn die Stunde » w, die
ihm gelegen , da» ihm nicht- , nur eine Sacht war , wie jede andere auch .

Aber sein Bild , «in Srndievkapf nannte er e», war fertig , eS fand
Beifall , Raphaele hörte davon und freute sich , als habe fie einen An «
theil daran . Allein er brauchte nun das Modell nicht mehr , e» war
abgenutzt , er konnte gehen . Raphaele kam nicht mehr zur Akademie :
fie war gern hinzegangcn und die dort verbrachten Stunden fehlten
ihr . Wohl war fie unbeachtet geblieben , aber fie hatte manche » Schöne
gesehen » nd gehört , daS ihren angebornen Sinn sür die Kunst « eckte
und anregte ; auch war dar Benehmen de» jungen Manne » stet » ach«
tuagk - und rücksichtsvoll gewesen — er lebte nur seiner Kunst .

Aber auch der Verdienst hörte auf und die Base fing da» alte Lied
von Neuem au . Raphaele bangte täglich mehr vor ihr , zudem be¬
lästigte fie die Zudringlichkeit Mancher , die im Hause verkehrten , und
oft sagte fie sich , daß ihres BlcibeuS hier nicht sein könne . Zuweilen
dachte fie an Flucht , aber fie stand allein in der Welt , mittellos und
ohne Freunde in der großen Stadt , raihlo » , wie fie war , konnte der
Gedanke nicht zur That werden , aber jede Stunde ward ihr zur un¬
erträglichen Qual .

Dem Elende für kurze Zeit zu entgehen , mehr noch al » um de»



stehenden Herbstmanöver des 15 . Armeecorps auch der Haupt¬
stadt LothrigenS einen Besuch abstatten . An die hiesigen
oberen Militär - und Civilbchörden sollen in dieser Beziehung
bereits Mittheilungen ergangen sein und es wird angenom -
wen , daß der Kaiser alsdann auch die Schlachtfelder von
Bionville , Gravelolte und St . Privat besuchen werde .

li . München , 26 . Juli . Der Kronprinz des Deutschen
Reichs wird in diesem Jahre wieder zur Inspektion der
Truppen des zweiten bayrischen Armcccorps nach Würzburg
kommen und auf Einladung des Königs Aufenthalt im Re «
stdenzschlosse nehmen . Die Truppen deS zweiten Armee -
corpS werden sich zu diesem Zwecke in der Umgebung zu -
sammenziehen ; die größeren Manöver finden in der Richtung
gegen Mellrichstadt statt . — Wie man in Betreff der inter¬
nationalen Kunstausstellung erfährt , kann schon in den näch¬
sten Tagen ein Theil der Bilder aus Frankreich zur Be¬
sichtigung gelangen , da zwei Kabinette dieser Abtheilung be¬
reits nahezu fertig gestellt find . Mit der Herstellung eines
dritten Anbaues ist bereits begonnen , doch wird die Vollen¬
dung desselben immerhin mindestens 14 Tage in Anspruch
nehmen und können daher die in diesem Raum zur Aus¬
stellung gelangenden Werke erst später zur Anschauung kom¬
men . Auch in der deutschen Abtheilung wird noch ein An¬
bau hergestellt und in diesem noch eine weitere Anzahl von
Gemälden untergebracht . — Auf Grund einer Entschließung
des Ministeriums des Innern werden die bisher ertheilten
Bewilligungen zur Einführung von Schlachtvieh aus Oester -
reich .Ungarn ohne Ausnahme zurückgezogen und neue Be¬
willigungen nicht mehr ertheilt .

Oesterreichische Monarchie .
SZ Wir » , 26 . Juli . Durch die Blätter geht die Mel .

düng von einem neu herausziehenden Konflikt : Rußland soll
in einem Memoire die sofortige Lösung der Arab Tabia -
Frage mit der Erklärung urgiren , daß cs vor geschehener
Lösung mit der Räumung Bulgariens fortzufahren nicht im
Stande sei. Es ist richtig , daß Rußland die Frage ange -
regt hat , aber in den allerkürzesten Worten — nicht in
einem Memoire und ohne jeden Hinweis auf irgend eine
Konsequenz ihrer Nichtlösung . Rußland wünscht aber auch
diese Frage aus der Welt geschafft zu sehen und die übrigen
Mächte hegen sicher denselben Wunsch .

^ Wien , 27 . Juli . Das Programm des KabinetS
Stremayr -Taaffe oder vielmehr des zur Zeit noch immer in
erster Reihe stehenden Grafen Trasse tritt immer deutlicher
in die Erscheinung . Seine wesentlichen Punkte find : Keine
reaktionären und föderalistischen Tendenzen , Ausbau der Ver¬
fassung durch Heranziehen der Czechen zum konstitutionellen

> Leben, Versöhnung aller sich noch fern haltenden Elemente
ohne Gefährdung der Verfassung , keine Experimente , Abwehr
der zu weit gehenden Forderungen von links (also keine
Aufhebung des Dualismus , keine Beseitigung der Delega¬
tionen , keine Desorganistrung der Armee ) , Bildung , aus
den verwandten Elementen der beiden Lager , einer konserva¬
tiven Partei auf dem gemeinsamen Bersaffungsboden , end¬
lich Sanirung der wirthschaftlichen Verhältnisse und Hebung
deS schwer darnieder liegenden Kleingewerbes .

Die Prinzessin Reuß ( die Gemahlin des deutschen Bot -
fchafterS , bekanntlich eine Prinzessin von Sachsen -Weimar )
hat ihrem Gatten gestern einen Knaben geschenkt.

Wien » 27 . Juli . Ein Artikel der in Prag erscheinenden
„Politik " erklärt den Plan einer Verständigung zwischen
Czechen und Deutschen für gescheitert , da die Deutschen jetzt
nichts mehr zu bieten haben , was die Czechen nicht ohnhin
erreichen könnten . — Aus Konstantinopel wird gemel¬
det : Der Sultan ließ sich bei dem französischen Botschafter
Fournier wegen des Zwischenfalls mit dem französischen
Botschaftsdampfer , worauf Fournier sich befand , entschul -

digen . Derselbe wurde nämlich bei Tscheragan , wo Sultan
Murat internirt ist, vom Palast aus beschossen.

Frankreich .
s- Paris , 26 . Juli . Das amtliche Journal theilt mit ,

daß der Minister für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten
mittelst Beschlusses vom 25 . Juli alle gegenüber den Pro¬
venienzen aus den russischen Häfen des Schwarzen und des

Asowschen Meeres bisher noch bestandenen Quarantänemaß¬
regel von gestern ob aufgehoben hat .

^ Paris , 27 . Juli . Der Ausschuß des Senats für die

Vorlage betr . die Erstreckung der Handelsverträge hat be¬

schlossen, das Gutachten der Handelskammer einzuholen , die
es bis Mittwoch , nöthigenfallS telegraphisch abgeben sollen .

fit nicht, er sprach in ruhigem geschäftsmäßigem Taue , aber die Au -

wesenden redeten ihr zu, trotzdem fie dal Modell nicht gerue verloren ,
wenigstens jetzt schon. So willigte fie ein nud der folgende Morgen

f»ud fie in Brrtvni 'S Atelier . ( Fartsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Bonn , 25 . Juli . Testern Abend fand auf der Kneipe der

„ Borussia " die festliche Enthüllung einer Koloffalbüste de» Kaiser« ans

hohem bronzenen Sockel statt. Die Büste ist ein Beschenk de» Prin¬

zen Wilhelm von Preußen , welcher während seine» zweijährigen Auf -

enthÄt » in Bonn der „Borussia " al» Träger der LorpSschleife ange -

HSrte. Der Prinz sprach in bewegten Worten dem TorpS seinen
Dank au» sür sa manche fröhliche Stunde , die er in seiner Mitte

verlebt , für Freundschaft und Kameradschaft , die er hier gefunden , und

schloß, hinweisend ans die ihm gegrnüberstehende . mit Lorbeerbäumen

umstellte Büste , mit einem Hoch auf seinen erhabenen Großvater , in

welche» da» Lorp » und die zahlreichen Gäste donnernd eiustimwten .

— (Vom schwachen Geschlecht .) Da » schöne Geschlecht in

England beschämt da» starke im UniverfitätSexamen . Der Lifte er» !

solgrricher Kandidaten bei der Immatrikulation au der Universität zu f
Land«» ist zu entnehmen , daß von 63 weibliche» Studenten 51 ihr !

Examen bestanden haben, während nur 475 von 856 männlichen Stn - !
beuten sich al» tüchtig erwiesen ; e» find somit nur IS Prozent der j
elfteren und 44 .5 Prazent der letzteren durchgefallen .

Hr . Paris beantragt in einem Amendement , ähnlich wie der
Abg . Keller im andern Hause , daß für Le Erstreckung eine
bestimmte Frist , und zwar bis zum 30 . Juni 1880 gesteckt
werden soll.

Der Erzbischof von Paris , Kardinal Guibert , richtet in
einem offenen Briefe den die „ Gazette de France " zuerst
mittheilt , an den Senat einen letzten und eindringlichen
Appell gegen die Fcrry ' schen Unterrichtsvorlagen .

Er ist ein alter Bischof , schreibt er, der sich mit diesem letzten Rufe
an Ihre » Patriotismus wendet . Ich habe » nter der Julimonarchie
die Bewegung , welche die Durchführung de« Pciczip » der Lehrsreiheit
verlangte , entstehen und wachsen sehe» . Ich höre noch den Lärm jener
Kämpfe , in denen die Bischöfe , di« Geistlichkeit, die katholischen Redner
und Schriftsteller da» gemeine Recht für Unierrichttsachen zu er¬
ringen suchten. Der Widerstand de» Monopol » dauerte 20 Jahre
und da » Regilve , welche» ihn leistete , hat jene Kämpfe nicht über-
dauert . Ich habe die Republik von 1848 , kaum von den Wirren be¬
freit , unter denen fie durchgedrungen war , den Parteien , in welche
Frankreich sich spaktete, den Baden zu einer Versöhnung öffnen und
diesen Ausgleich durch ein Gesetz besiegeln sehen, welche» den Gewissen
der Familienväter eine verdiente Gennglhuung gab , Unter dem Ein¬
fluß dieser neuen Gesetzgebung habe ich den Unterricht ausblühea und

Friede in den heitern Regionen herrschen sehen , denen sich die Auf¬
regungen der Politik nicht mehr nahen konnten . Ein dreißigjähriger
Genuß hat die Rechte geweiht , dir mit so schwerer Mühe erobert wor¬
den waren . Ich beschwöre Sie , nicht zuzngeben , daß man un » um
fünfzig Jahre zurückwerfe . Früher genügte die Forderung der Frei -
heit , die man nicht hatte , um da » Land zu beunruhigen ; welche Urrule
wird nicht erst die Erinnerung an die verlorene Freiheit Hervorrufen ?
Ein Federzug kann da» Gesetz verändern ; aber da » Recht de» Vater «,
die Erziehung seine» Sohnes zn leiten , hat seine Wurzeln in den
tiefsten Gründen de» Gewissen », und wenn diese» Recht mißachtet wird ,
wird die Eintracht der Bürger unmöglich und die öffentliche Ruhe ist
in Gefahr . Da » republikanische Regime versucht e» zum dritten
Male , sich bei un » einzubürgern , die Hindernisse , auf di« e» stoßen
köuute, werden nicht von unk kommen , aoer man zwinge uns auch
nicht, in die Vergangenheit zu bl -cken, um dort da» Bild der Gerech-

trgkeit und Freiheit wirdrrznfindrn .
Da in Sachen der Verschleppung der Fcrry 'schen Vor¬

lage noch immer jeder Theil die Schuld auf den anderen
schiebt, so verlangt die „ Mpublique sran §aise " , daß die Re¬
gierung dieser unwürdigen Komödie ein Ende mache . Der
Minister Jules Ferry hätte sich noch gestern vor Zeugen mit der
größten Entrüstung dagegen verwahrt , als ov er die Ver¬
tagung der Debatte auf die nächste Session wünsche oder
irgendwie insgeheim begünstige ; dagegen werde in Korrespon¬
denzen , deren Ursprung man kenne , noch immer behauptet ,
die Herren Waddington und Ferry wären mit Hrn . Jules
Simon darüber einig , die Vorlage zu vertagen und in der
Zwischenzeit einer Revision zu unterziehen . Das Ministe¬
rium sei es seinen wahren Freunden schuldig , dieser Ver¬
leumdung unverzüglich und öffentlich entgegenzutretrn .

DaS „ Journal ofiziel " veröffentlicht , wie alljährlich um
diese Zeit , eine größere Serie von Ordensverleihungen . Be -
merkenSwerth ist unter den obwaltenden Umständen , daß
auch zwei Bischöfe , die Herren Thibandier , Bischof von
Soiflons , und Balain , Bischof von Nizza , zu Rittern der
Ehrenlegion ernannt worden sind . Dieselbe Auszeichnung
wurde den protestantischen Pastoren DelmaS in Bordeaux
und Lobs in Höricourt und dem Großrabbiner des Lyoner
Konsistoriums Weinberg zu Theil .

In den bonapartistischen Blättern dauert die Polemik zwi -
schm den Jeromisten und ihren Gegnern fort , was um so
drolliger ist, als die Einen wie die Anderen stch in jedem
Artikel ein unverbrüchliches Schweigen geloben und immer
nur noch ein allerletztes Wort zu sagen haben . Auf der
einen Seite steht der Abg . Prax -Paris im „ Figaro " und
Leon « Dstroyat in der „ Estafette " , auf der anderen Paul
de Cafsagnac im „ PayS " und Jules Amigues im „ Petit
Caporal . Der „ Ordre " , welchen Hr . Rvuher stch selbst
überlasten hat , bis sein Eigenthum in andere Hände über¬
gegangen , hält es mit dem Prinzen Napoleon und es ist
ist schon so weit gekommen , daß Cafsagnac den Abdruck einer
Entgegnung im „ Ordre " durch dm Huissier erzwingen
mußte . Der Zersetzungs - und Verwesungsprozeß macht ,
wie man steht , reißende Fortschritte .

-f- Versailles , 26 . Juli . Im Senat und in der Depu -
tirtenkammer werden nur noch Gesetzentwürfe von lokalem
Interesse zur Berathung kommen .

Rußland .
-j- St . Petersburg , 26 . Juli . Gegenüber dm Aeuße -

rungen hiesiger Zeitungen über die Lage der Türkei hebt die

„ Agence rufst " hervor , der Widerspruch in der Lage sei die

Folge der Schwankungen der Pforte . Gleichwohl sei zu
konstatiren , daß die internationale ostrumelische Kommission
nach langen Debatten zu einer Einigung über den obliga¬
torischen Charakter ihrer Beschlüsse gelangte . Der obliga¬
torische Charakter solle nur beibehalten werden für die Be¬
rufung der türkischen Truppen nach Ostrumelirn . Wenn die

Pforte hingegen auf Grund des Berliner Vertrags Ein¬

spruch erheben wolle , so sei dem gegenüber zu bemerken , daß
aus dem Art . 16 deS Berliner Vertrags , wonach die Pforte
von dem Beschluß , ihre Truppen einmarschiren zu lassen ,
und der diesen Beschluß begründenden Nothwendigkeit den
Vertretern der Mächte Kenntniß geben müsst , folge , daß die
Mächte stch das Recht vorbehielten , zu entscheiden , ob eine
solche Nothwendigkeit erwiesen sei oder nicht . Wenn die
Pforte hierbei hinsichtlich ihrer Würde Bedenken habe , so
Wune diese Schwierigkeit beseitigt werden . Die Pforte könne
übrigens versichert sein , daß sie bei einer ernstlichen Be¬
drohung ihrer Sicherheit in der internationalen Kommission
genug Freunde habe , um dir Bestimmungen des Berliner
Vertrags aufrecht zu erhalten , indem man entweder die Bul¬
garen zur Ruhe bringe oder daS Einrücken der Truppen
gestatte . Die „ Agence rufst " will nicht glauben , daß stch
hinter dieser Opposition der Pforte die Absicht , verberge ,
Rußland hinzuhalten bis zum Abzüge des letzten russischen

Soldaten , um dar « nach n« d nach das Werk Europa '-
und die Resultate dcS Wen Krieges zu zerstören . Wenn
die Pforte inmitten der gr - ßen Schwierigkeiten , womit sie
in Macedonien , EpiruS , Thessalien , Albanien und Egypten
zu kämpfen habe , ein derartiges Revirement wirklich im
Auge haben sollte , würde das nichts weiter beweisen , als
einen Fatalismus , der stärker wäre als alle Rathschläge ,
Bemühungen der Weisheit und Klugheit .

Der russische Botschafter Fürst Lobanoff hat Konstan -
tinvpel nicht verlassen .

Die erste Universität in Sibirien , und zwar in Tom Sk,
wird , Meldungen russischer Blätter zufolge , im lausenden
Jahre , d. i. im Schuljahre 1879/80 definitiv eröffnet . Die
Eröffnung soll eine sehr feierliche sein und es wird auch
die Ankunft des Cäsarewitsch Thronfolgers zur Feier er¬
wartet .

Türkei .
lieber die Bedingungen , welche der Großvezier Khrreddin

Pascha für sein ferneres Verbleiben im Amte gestellt hat ,
soll in einem außerordentlichen Staatsrath verhandelt wor .
den sein . Der gewöhnliche SlaatSrath war durch eine An¬
zahl von Ulemas und hohen Beamten verstärkt worden . Die
Forderungen KhereddinS werden in drei Punkte zusammen -
gefaßt : „ 1 . Der Sultan verzichtet aus jede Emmischyng
in Fragen und Angelegenheiten , die in das Ressort 1>eS
GroßvezierS gehören , und letzterem steht die volle Bifügniß
zu , Beamte zu ernennen und abzusetzcn . 2 . Osman Pascha
und Riza Bey sollen entfernt und dem Großvezier das Recht
eingeräumt werden , ein gleichartiges Kabinet unter theilwei -
ser Belastung der jetzigen Minister und Heranziehung meh¬
rerer anderer Männer seiner Wahl zu bilden . 3 . Die be¬
sonderen Schwierigkeiten unterliegende griechische Frage soll
einer Notabelnversammlung vorgelegt und im Sinne eine-
Mehrheitsbeschlusses derselben ausgrtragen werden . " Der
Sultan soll sich eine 48stündige Frist behufs Entscheidung
Vorbehalten haben ; diese Frist würbe am Freitag oblaufen .
Mittlerweile ist den Kombinationen freier Lauf gelassen . Es
ist jedoch möglich , daß der Sultan in Anbetracht der schwie-
rigen Verhältnisse vorläufig auf daS Programm Khereddin 'S
eingeht , um bei günstigerer Gelegenheit einen Wechsel im
Großvezierat eintreten zu lassen . In Konstantinopel glaubt
man an die Bewilligung dieser Forderungen , durch welche
das Verbleiben Khereddin 'S sicher gestellt werden würde . —
Wie verlautet , hat Mahmud Damat Pascha nicht die Be¬
willigung zur Rückkehr nach Kvnstantinopel erhalten .

Amerika .
Die in Rio de Janeiro erscheinende „Deutsche Allge¬

meine Zeitung für Brasilien " theilt unterm 21 . Juni Fol¬
gendes mit : „ Am 6 . d. wurde der Minister v. Sinimbu
beim Eintritt in das Kammergebäude von den die Kammern
umlagernden Volksgruppen auf schimpfliche Weise beleidigt .
Die Worte : „Jn ' s Gefängniß mit dir ! " schallten dem Er¬
schrockenen entgegen . Der Finanzminister wurde mit dem
Titel „ Verräther " begrüßt . Der Depuürte I . Marianna
wurde ebenfalls beleidigt , „ Intrigant , Talentloser " und Ähn¬
liche Titel flogen ihm an den Kopf . Hr . M . Francisco
seinerseits rächte aber die Kollegen durch eine an die mit
Menschen vollgestopfte Galerie gerichtete heftige Rede . Das
Kammergebäude war von Militär umgeben , Infanterie , See¬
soldaten , Polizei und Kavallerie waren zur Aufrechterhqlktmg
der öffentlichen Ordnung herangezogen . Trotz der aufge¬
pflanzten Bajonette wurden aber die zurückkehrenden Minister
mit allen Zeichen des Mißfallens vom Volke empfangen . Tin
Volkshaufe lies gröhlend dem Wagen des Hrn . v . Sinimbu yach
und hob die den Ministerwagen begleitende Ordonnanz aus
dem Steigbügel , weil dieselbe einem jungen Menschen einen
Säbelhieb zuertheilt hatte . Wüthende Gruppen verfolgten
auch die Wagen der andern Minister . Die oppositionellen
Deputirten wurden jubelnd nach Hause geleitet . Abends
hörte man an verschiedenen Plätzen aus der Menge den Ruf
schallen : „ Nieder mit dem Ministerium ! Es lebe die Republik !"

Badische Ehrorrrk .
* Karlsruhe , 28 . Juli . Wie wir dem neunzehnten Jahres¬

berichte de» unter dem Protekiorat Ihrer Königl . Hoheit der Groß -
Herzogin Luise stehenden Badischen Krauenverein »
entnehmen , „ist in der Gesawmtliiinng de» Verein » eine Aenderong
im verflossenen Jahre nicht eingetreten .

Da » « nter dem Vorsitze Ihrer Königl . Hoheit der GroßHer¬
zog i n die Geschäfte de» Gesammtvereiu » leitende EentralkomitL be¬
stand ou» den AbtheilnugiPrSfidentinven Freifrau v. Kettner ExeelleNj .
Iran Oberstlientenant Fritsch , Freifrau v. Berstett und Freifran
v. Hardenberg , den vi . r Geschäftsführern , HH . Ministerialrath vr .
Bingner . Krieg- rath a. D . Krümmel , Strafaastalt »- Direktor a . D .
Gzohony und Prewirrlientenant a. D . Wielandt und dem Beueral -
sekrelär Berwaltnng » gerichtr- Roth Sach ».

Da » aurgedehute und noch stet» wachsende ThätigkeitSgebiet de»
Vereins veranlaßt naturgemäß eine fortgesetzte Zunahme der zu be¬
wältigenden Ausgaben . Vielt » ist neu ausgenommen worden , Andere »
in der Vorbereitung begriffen . Manche» Bestehende bedarf noch der
sorgsauun Pflege zu seiner Erhaltung nud Kräftigung .

Al » eia sehr schätzen » wcrthe » BerbindungSmittel hat stch fortgesetzt
die Hrran »gabe der „Blätter de » Badischen Frauen -
verein » " bewährt ; die Redaktion derselben besorgte in gewohnter
Hingebung uud Opserwilligkeit Hr , Stadtrath vr . Epemann , de« der
Verein für diese Mühewaltung wie für so manche andere dem Verein
geleistete Dienste zu Dank verpflichtet iß.

Die bisher üblich gewesene größere LandeSversammluog konnte nicht
abgehalten werden ; patt dessen fand zur statutenmäßigen Erledigung
der Geschäfte eine Versammlung de » LandeSauSschnssr »
am 11 . Oktober dahier statt.

Lin « nähere Erörterung vrranlaßte dabei da» Projekt der Errichtung
einer Soolbad - Station für Kinder . Da » Vorhaben ist
inzwischen seiner Verwirklichung näher gerückt und wir hoffen, iw
nächsten Jahresbericht von einem befriedigenden Erfolge der schweben¬
den Verhandlungen Mittheilung machen zu können .



Die bei der vorjährige » Vrrsammlnng in Anregung gebrachte Er¬
richtung einerAnftalt für sch w » ch si n ni ge K in der

inzwischen von anderer Seite in Angriff genommen worden und

lieht ihrer Verwirklichung durch Gründung einer katholischen und
einer evangelischen Anstalt entgegen , so daß der Verein vorerst süglich
von der weiteren Verfolgung dieser Aufgabe absehen kann .

Mir der Belohnung weiblicher Dienstboten durch da»
-von Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin gestiftete Ehren »
-kreuz für mehr alt 25jährige treue Dienste in derselben Familie wurde
auch im verflossenen Jahre fortgefahren .

Die Sammlungen für die Verwundeten der russtsch - türkischeo
Kriege - s- tzten sich bis in den Anfang deS Jahre » 1878 fort . Eine
Weitere Sammlung zu Gunsten der Hivterbliebenen der beim Unter »

gang de» deutschen Panzerschiffes „ Großer Kurfürst " Verunglückten ist
« om Besammtvorstavd de » LandeS -Hilfrverein - veranstaltet worden .

Die Absicht der Veranstaltung » ouVorlesunge » für
-da » Gesammtpublikum konnte viermal in der ersten Hälfte de» Win¬
ter » 1878/79 zar Vermeidung der Konkurrenz mit anderweiten Bor »

trägen nicht zum Vollzug kommen und mußte auf die ersten Monate
de» Jahre » 1879 verschoben werden .

Die Beziehungen de» Verein » zu verbündeten und anderen ver -
ävaudten Vereinen wnrden fortgesetzt in aargedehntem Maße gepflegt ,
fte veranlaßten eine au » gedrhnte Korrespondenz , gegenseitigen Au »»

tausch von Berichten und anderen Schriften und auch in dieser Rich¬
tung hatte der Verein der Anregung und Vermittelung seiner hohen
Protektorin viele Mittheilungen und die Anknüpfung mancher
neuen Verbindungen zu danken , die aus die gesammte Thätigkeit de»
Verein » belebend wirken ."

H Heidelberg , SS . Juli . Gegenüber der Meldung eini »

ger badischer Blätter , «daß vom Großhrrzoglichen Ministerium
che» Innern ein Revistonibeamter mit der eingehenden Unter »

luchuvg der Vermögenslage unserer Stadt beauftragt wurde "
, ist die

„ Hdlb . Zig ." auf Grund zuverlässiger Erkundigungen in der Lage,
obige Mittheilung darauf zurückzuführe » , daß unter Bezug auf Z 21
und § 85 der Geschäftsordnung für den BürgerasSschuß eine Durch¬
sicht der Gemeinderechnung 1876/77 durch einen vom Großh . Mini¬
sterium ernannten RechnungSbeamten ßattfindeu wird .

Auf Antrag der Stadt - Baukommisfion beschloß der hiesige Stadt¬
rath die Herstellung der GaiSbrrg - Straße in ihrer ganzen Aus¬
dehnung bi» zur Einmündung in den Steigerweg , weil bei einer nur
theilweisen Herstellung dieser Straße die Anwohner der letzteren einen
größeren Beitrag zu den Herstellungskosten zu leisten hätten , al » die»
dei einer vollständigen Durchführung der Straße der Fall wäre , und
« eil die bereit » bewilligten Mittel voraurfichtlich anch zu dieser Er «
Weiterung ausreichen werden ; die Zustimmung de » Bürgerau »schusse»
soll bei der Vorlage der Ersatzberechnung gleichfalls eingeholt werden -

A Freiburg , 27 . Juli . Am hiesigen Gymnasium fand dieser ,
Tage die mündliche Prüfung der Oberprimaner in Anwesenheit de»
Hrn . Oberschulrath » Geh . Hosrath vr . Wagner statt . Die öffentlichen
Prüfungen an dieser Anstalt finden nach dem al» Einladung hiezu
aurgegebcnen Programm am 29, , 39 . und 31 . d . M - statt , der feier¬
liche Schlußakt wird am 31 . d . Vormittag » IS Uhr im Harmonie¬
saale adgehalten .

Da » Gymnasium zählte im abgelausenen Schuljahr 450 Schüler
-wovon am Ende noch 4L9 anwesend waren . Die vier nnteren Klaffen :
Sexta , Quinta , Quarta und Untertertia find in je 2 Parallelklaffen
zerlegt . Der Jahrelbericht bemerkt daß der erst vor 13 Jahren be¬
zogene Neubau de » Gymnafium » bereit » nicht mehr auSceichen würde ,
wenn die Nothwendigkeit der Einrichtung einer fünften Parallelklasse
eintreten würde .

Die hiesige Feuerwehr hat sich in anerkennen »werther Weise bereit
-erklärt , al » die Frage der Gründung einer Wasserwehr zu entscheiden
-war , auch den Dienst der Wasserwehr zu übernehmen und ist solche
nunmehr organifirt . Dieselbe wird au » zwei Kompagnien der Feuer -
wehr gebildet . Den zwischen der Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion und dem Kommando der Feuerwehr kürzlich vereinbarten
Satzungen hat der Stadtrath die Zustimmung ertheilt . Ja der ver¬
gangenen Nacht entlud sich nach einem sehr heißen , schwülen Tage
«in schwere» Gewitter über hiesige Stadt und Umgegend , da » schließ¬
lich mit wolkenbruchartigen mehrere Stunden andauernden Regengüssen
endigte . Die Dreisam ist in Folge dessen heute sehr bedeutend ange¬
schwollen .

^ Bom Bodensee , 26 . Juli . Daß die Traubenblüthe
bei der kühlen , feuchten und trüben Witterung der ersten Monat - Hälfte
sehr langsam und ungleich von statten ging , ist wohl erklärlich . ES
fanden sich bi» vor wenigeu Tagen in unseren Weinbergen längst ver -
blühte , blühende und nvch verschlossen « Trauben vor . Daß aber um
deßwillen der Weiu schon verloren sei, erscheint al » eine nicht hinrei¬
chend begründete Behauptung . Kennt mau doch Jahrgänge , wo die
Traubenblüthe bi» in den August hinein währte und gleichwohl noch
rin genießbarer Wein reifte . So kann auch in diesem Jahre immer¬
hin in quantitativer sowohl , al » qualitativer Beziehung einem ordent¬
lichen Mittelherbst entgegengesehen werden . Der „schwarze
Brenner " hat sich da und dort in den Reben wieder eingestellt . ES
unterliegt kaum einem Zweifel , daß diese Krankheit wesentlich durch
abnorme Säftemischung in Folge von Bodennässe verursacht wird ,
welche abnorme Säftemischung den überall in der Last herumfliegen -
den Samen oder Sporen de » Sxüueslomu umxslinnm die zuträg¬
liche Nahrung bietet , während sich dieser Schmarotzer von gesunden
Rebensäften nicht nähren kann ; bei andauernder Bodenuöffe wird da¬
her der Schwarzbrenner auf den Trauben und jungen Schoßen an -
setzen , ob man da» Holz anstreicht oder nicht . Kommt hingegen ein
trockener Sommer , so wird die Bodennäffe an vielen Orten von selbst
verschwinden und mit ihr auch der Schwarzbrenner . Wo aber die
Bodennäffe auch in trockenen Sommern bleibt , da wird eins rationell
durchgeführte Drainage den Schwarzbrenner am gründlichsten zu
beseitigen iw Stande sein . — Wie man erfährt , sollen die Wein -
preis « für ältere Jahrgänge nicht allein in der Seegegend , sondern
auch im Brei - gau beträchtlich — um 6 — 10 M . per Ohm — in die
Höhe gegangen sein . — Nicht minder haben die Getreid,preise allent¬
halben , namentlich in Oesterreich -Ungarn , erhebliche Preissteigerungen
erfahren .

Die vor 14 Tagen eröffaete schweizerische Feuerwehrrrqui -
siteu . Ausstellung in Schasfhausen wird morgen ge¬
schloffen » erde ». Nahe a« ISO Fabrikanten hatten dort ihre mannig¬
fachen Erzeugnisse auSgelegt und e» befanden sich darunter einzelne
Kollektionen von anerkannten Autoritäten im Feuerlöschwesen , die nicht
wenig dazu beitrugen , dem Ganzen den Stempel der Gediegenheit zu

verleihen . I » dem Hauptgebäude — dem Sari,hau » — waren haupt¬
sächlich Gegenstände der ersten Klaffe ausgestellt : Pateut - Sangfeuer -
spritzen , Abprotzspiitz -a , Spritzen mit stehenden und liegenden , ein¬
fachen und doppelten Lylindern , Butten uvd Gartenspritzen , Pumpen ,
Hydrophoren , — eine sehr reichhaltige Kollektion von Hydranten , Ex -
tinkteurwagen mit Reservoir und 4 Löschapparaten , einzelne Extink¬
tion » verschiedener Konstruktion , mehrere Gchlauchwagen , ein komplet
und sehr zweckmäßig auSgestatteter RSstwageu , Steigergeräthschaften ,
Dach -, First - und Schneetellern , gewöhnliche Steigerleitern und ver¬
schiedene Modelle von Schiebleitern . In dem geräumigen und Hellen
Saal de» oberen Stockwerke » waren die Gegenstände der 8 . bi» 7 .
Klaffe , sehr hübsch geordnet , in reichster Menge ausgestellt . — Obgleich
diese Ausstellung an Reichhaltigkeit de » Material » nicht zurückstund
hinter de» größten bisher abgehaltenen Feuerwehrrequifiten - Barstel -
lungen der Schweiz und anderer Staaten , so war leider doch der Be¬
such derselben eia schwacher. Einzig die Tage de» 21 . und 22 . Juli ,
an denen die Abgeordneten der schweiz. Feuerwehren und eine große
Zahl — auch badischer — Feuerwehr - Eorp » in Schasfhausen «inrück¬
ten , machten davm eiue Ausnahme . Der Gesammtwerth der ausge¬
stellten Gegenstände überschreitet 800,000 Fr .

Vermischte Nachricht««.
— Bern , 21 . Juli . Heute beginnt zu St ab io im Sauton

Tessin vor dem Geschworenengericht der wegen de» dort am 24 Febr .
d . I . zwischen Ultrawontaueu und Liberalen stattgefundeuen blutigen
Zusammenstöße », bei welchem der der letzteren Partei angehörende Pietro
Eastioni getödtet und einige andere Personen verwundet wurden , ein¬
geleitete Prozeß . Die Anklage ist, wa » bei dem gegenwärtig im Kan¬
ton Tessin herrschenden Regiment kein Wunder nimmt , nur gegen
fünf Liberale gerichtet und lautet auf Todtschlaz begangen an dem ge¬
nannten Pietro Eastioni und TodtschlagSversuch , gerichtet gegen den
ultramontanen Giuseppe Della Lasa , sowie aus Körperverletzung zum
Nachtheil de» Andrea Eastioni ; von den oltramontanen Theilnehmern
an dem Streite ist kein einziger angeklagt , nicht einmal Giuseppe
Della Casa , welcher einen Liberalen Ramm » Isidor Gobbi schwer
verwundet hat , sondern diese find sämmtlich nur al » Zeugen vorge -
rusen . Für die Parteilichkeit , mit der da » Gericht im Kanton Tessin
gehandhabt wird , spricht auch noch die Thatsache , daß der Staat - an -
walt 20 liberale Geschworene refüfirt hat . Jedenfalls wird der Pro¬
zeß mehrere Tage dauern , find doch nicht weniger al » 90 Zeugen
zu vernehmen und 7 Advokaten anzuhärev . — Letzten Sonntag war
der Genfer See bei Vivi » so hoch gestiegen , daß die Bänke auf
der Quaiyrowenade und auf dem Marktplatz drei Reihen Bäume
unter Wasser standen , wa » auch mit den Erdgeschossen der Rue du
Lac der Fall war . Die am Montag eingetroffencu Sachverständigen
hatten somit hinreichende Gelegenheit , sich von dem Ernst der Lage zu
überzeugen .

— sAnStritt de » Gardasee » ./ Der hohe Waflerftand de»
Gardasees hat besonder - in Pe » chiera eine Ueberfchwemwung verur¬
sacht, wie mau sie in diesem Jahrhundert nicht erlebt hat . Die Be¬
völkerung verlangt , daß man die Baggerwaschinen , welche von der
italienischen Regierung nach Venedig gebracht wurden , zurückbesördert
und daß die BaggerungSarbeiten , welche von der österreichischen Re¬
gierung alljährlich besorgt wurden , wieder ausgenommen werden .

— In Lasalmaggiore bei Lremona wurde durch di « Geistes¬
gegenwart einer Lehrerin einem großen Unglück vorgebeugt . Während
dieselbe für 48 Kinder die Arbeitsschule abhielt , entstand eia furcht¬
bare » Gekrache , worau » sie entnahm , daß da» Dach im Einstürzen
war . Ohne Zeit zu verlieren , schrie sie den Kindern zn , daß sie sich
sofort unter ihre Bänke verkriechen sollten . Die Kinder gehorchten
und einige Minuten daraus waren sie sämmtlich unter den Ruinen
der eingestürzten Zimmer - und Dachdecke begraben . Unter großem
Jammergeschrei der unglücklichen Eltern wurden die Trümmer weg -
geschafft, um wenigsten » die Leichen der Kinder zu finden . Glücklicher
Weise war e» nicht so . Da » Gebälk war auf den Bänken und Zim -
mermöbeln liege » geblieben und bildete so eiue Art Schutzwaud für
da» herabgefalleue Gestein . 27 Kinder waren wehr oder weniger
schwer verletzt , aber keine» zeigte bisher eine lebeurgefährliche Ver¬
wundung .

— Im rusfisch -türkischen Feldzuge hatte sich General Lehmann
Pascha , rin Deutscher vou Geburt und Abstammung , tapfer hervor -
gethan und war während der Bertheidiguug de» Schipka -Paffe » ge¬
fallen . Seine Frau befand sich, al » sie die Todesnachricht erhielt , mit
zwei kleinen Kinder « , einem dritten «ntgegensehend , in den dürftigsten
Verhältnissen . Damals begab sich die Fürstin Reuß zu der unglück¬
lichen Wütwe und sprach ihr unter der Betheuruug ihrer Sympathie
und Protektion Trost zu . Al » Frau Lehmann gebar , hielt die Fürstin
da » neugeborene Kind über die Laufe . Die türkische Regierung hat
der Wittwe de» General » eine entsprechende Pension auSgeworfen und
die Fürstin Reuß hat für ihr Pathenkind die Summe von 6000 M -

geschickt.
— (Einen wahrhaft rührenden Beweis von

Gatten - und Elternliebe ) hat ein Storchpaar in dem Dorfe
Löwenberg bei Trebbin gegeben . Am Samstag entlud sich über
dem Dorfe ein Gewitter ; ein Blitz schlug in einer Scheune eia , zün¬
dete , und e» brannten vier Gehöfte nieder . Auf einer Scheune der
eiugeäscherten Grundstücke war ein Stvrchnest , in welchem seit meh¬
reren Tagen sich Junge befaudeu . Die Flamme « kamen der Heim¬
stätte de» Storchpaare » , da» mit bedenklicher Miene die gefährliche
Lage beobachtete , immer näher . Plötzlich erfaßte die Storchmutler
eiue » ihrer Jungen mit dem Schnabel , erhob sich mit demselben von
ihrem Neste and trog e» auf eine beim Dorfe befindliche Wiese , wo¬
hin auch bald der Storchvater folgte . Während dieser bei dem ge-
retteten Sprößling nun Wache hielt , kehrte die opfermuthige Mutter
nach dem Neste zurück . Aengßlich klappernd umkreiste sie da» Nest ,
jedoch ehe sie dasselbe erreichte , fiel da» seiner Rettung harrende , von
der Hitze ängstlich gewordene Junge au » dem Nest in die zum Theil
bereit » brennende Scheune . Jetzt war kein Besinnen mehr ; von der
Mutterliebe getrieben , flog die Störchin sofort , trotz Rauch uud Flam¬
men , nach und kehrte bald , da » geliebte Junge im Schnabel haltend ,
anscheinend unversehrt zurück . Am anderen Tage siel plötzlich auf
dem Marktplatz iu Trebbin ein Storch nieder , der sich nicht auf den
Beinen erhalten konnte . Der Polizeidiener nahm sich de» armen

Patienten an uud trug ihn in seine im Rathhaus « belegene Dienst -

Wohnung , wo sich bald herauSstellte , daß e» die Störchin war , welche
sich bei dem Rettung - werk ihre » zweiten Jungen beide Beine ver -

bräunt hatte . Aus ärztlichen Rath werden dem heldeumüthigen Thiere
jetzt uw die Beiue Leinöl -Umschläge gemacht , die e» sich ganz ruhig

gefallen läßt . Aber auch der Gatte der armen Kranken ist nicht un -
thätig . Während er zunächst mit großer Sorgfalt die Jungen Pflegt ,
umkreist er täglich wehrmal » da» Rathhau », uw sich vermuthlich nach
dem Befinden seiner Gattin zu erkundigen . Erst nachdem di« Pa -
tientin ihm wieder klappernd geantwortet , begibt er sich schleunigst
zurück nach der Wiese , um sich wieder den Vatersorgen zu widmen .
Der Trebbiaer Schuljugend ist e» bt- her geglückt , wehr al « reichlich
für da» tägliche Brod der Patientin zu sorgen . Die Knaben bringen
täglich mehr alt dir uö .hige Anzahl lebender Frösche , welche von der
Patientin mit größtem Appetit verzehrt werde « . Diese macht zwar
bei der sorgfältigen Pflege bereit » Gehversuche , wird voraussichtlich aber
noch acht Tage bedürfen , bevor sie ihrer Familie wiedergegeben werden
kann . Selbst der Bürgermeister Grundmana macht seiner kranken
H,u »g-noffin täglich seiae Aufwartung und wacht darüber , daß die
ärztlichen Anordnungen pünktlich befolgt werde « .

Nachschrift .
-
-
- Heidelberg , 28 . Juli . Herzog Wilhelm von Mecklen¬

burg - Schwerin ist heute Nachmittag 2 ' / , Uhr hier gestorben .
-j- Triest , 28 . Juli . Gestern Abend richtete ein Orkan

im hiesigen Hafen bedeutenden Schaden an Schiffen an und
kostete mehrere Menschenleben ; im Ganzen wurden 23
Schiffe , mehr oder minder erheblich beschädigt ; ein österreichi -
schrs mit Holzkohlen beladenes Fahrzeug ging zu Grunde .

-f Paris , 27 . Juli . In dem bonapartistischen Haupt¬
organ „ Ordre " wird Prinz Jerome als das Haupt der
Kaiserlichen Familie erklärt ; derselbe sei nicht etwa bloS
Kandidat für das Kaiserthum , sondern das Kaiserthum selbst .
Man sieht hier diesen Artikel des „ Ordre " als eine Haupt -
sächlich an die bonapartistischen Dissidenten gerichtete Er¬
klärung an .

f Simla , 27 . Juli . Major Cavagnari mit den Mit ,
gliedern der britischen Mission ist am 24 . Juli in Kabul
eingetroffen und mit großer Auszeichnung und militärischen
Ehren empfangen . Derselbe überreichte noch am Abend dem
Emir , welcher ihn freundlichst bewillkommnete , sein Beglau -
bigungSschreiben .

-
j
- Konstantinopel , 27 . Juli . Der Botschafter am Wiener

Hofe , Edhem Pascha , hat seine Demission gegeben und trifft
demnächst hier ein . — Am Samstag hat im JildizkioSk ein
Ministerrath stattgefunden , welcher über die MinisterkristS
berieth . Eine definitive Entscheidung ist noch nicht getroffenworden .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 28 . Juli , die übrigen vom 26 . Juli .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 «/,Reichs -Anleihe 99 V.
Preußen 4 -/, °/,Oblig . Thlr . 105 ' /«
Baden b °/o . fi . 101

. . rhlk . 103
» —
. 4 ° , . M . 89 -,g
. 3 ' /, "/, V.1S42Ü . 96 ' /

°

Bayern Obligat , tz. ig ; , ?
. 4 «/, . fl . 98 -,.
. 4 °/„ . M . 98 ' ,;

Württembergs -./.Obligat . fl. Igl » /.
' 5 * 01 -,«
» M fl. -

NaffLM 4°/, Obligat . fl . 99 ' / .
Gr . Hessen 4»/, Obligat , fl . -
Hesterr . Holdrente 68 ' /,

Hesterr . Silberrent « 60 - /,
Hesterr . Papierrent « 58 -/.
Ungarische Holdrent « 82
Luxem- 4 "/,Obl . i .Fr .ä28kr . 99

bürg 4 «/, „ i .THU105kr . 99
Rußland 5 »/, Oblig . ». 187V

ä 12 . 90
„ 5 »/° do. von 1871 80 ' /,

Schweden 4^ °/, do. t. Thlr . 100 -/,
Schweiz4 ' /, "/oBernSttSobl . —
^ . -Amerika 6 °/ , Pond «

188Sr von 1865 —
. 5"/, dto . I904r

( -°/»°r v. 1864 ) —
3°/, Spanische 37 - /.Volle französ . Rente —

Aktie « » nd Prioritäten .

Wtichsstank 155 -/°
Badische Bank 105 -,.
Deutsche PereinsSank —
KarmstLdier Mnk 133 -/,
Hestert . DattonalSank 724
Hesterr . Kredit -Aktie » 237
Rheinische Kreditbank 102 - /,
Deutsche Hffeklenöank 125
4 ' /, -/opsalr . M - xbahir500fl . 119
4 °/nHeff . LodwigSbahn 250fl . 75
Sv/o äst . Zlrz . StaalsSah « 247
Sff , „ Süd - ckomSarden 78 ' /.
« <>/» , „ UordwestS . -A . Iiz
5 °/,Rud ^ Eisnb . 2 .rmL00fl . -
b <i/p « öhm . Wefib ^ A. 200sl . , 87
vVoMranz -Koses -Kisenö . is ? -/,5 °/,Elisab .-B .-M . ä2Mfl . 162 - ,;

^ M ^ r .Gren »b.-Pr .i .S .
5 °/^ 8öbmLSesib .-Pr .i.Silb . 84 -/°
5 °/,LlisabB .-Pr .i.S . I .Em . 84 ' I
5 - /, dt«. „ 2 .Em . 83 - ,;b °,° dt, .ste»« fr. 1878 „ «0
S«/, do. (Nenmarkt -Ried )

5 "/,Donau -Dran - —
Kran, -Soses -Prior . « »*/,

5°/, Kronpr . Rudolf -Prior .
von 1867,68 75 »/,

5°/^ kronpr . Rud .-Pr .v. 1869 73 - /,
Ss „öst .PrdwestS . -P . t . S . 88 ' ,

„ . OLL . 78 ».,
5 -/, Vorarlberger 74 -/.
5 »/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S . 63 »/ .
5°/§Ungar .N ordostb.Prior . 77 ' /,
5°/,Ungar .Galiz . 64 -/ ,
5 °/Mgar . Eis .-Anl . 81 -/ ,
5°/<,ösir.Siid -Lomb.Pr .i .Fr . 90
3°/, Lstr. Süb -Lomb .-Pr . 52 »/,
5 -Lbsterr .StaatSb .-Pr . 103 -/ ,
3°/Merr .Staatsb .. Pr . 74 -/,
5°/Mien .-Pottendorf -Pr . —
3 °/oLivorn .Pr ., i,, ». 0, v 1 v , 49 »/,
5 -/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfaadbriefe Thlr . 101 -/.
Mo .. ioi -/ !
6«/, Pacrfie Central 108 -/ .6<>/o Südl . Pac . Missouri 96 -/ ,

Anlehenrtoose « nd Prämienanleihe .

3 >/, »/,Preuß .Präm . lOOTHl. -
C s-r-Mindener 100 -Lhaler -

Loofe 130 ' /,
Bahr . 4 -/, Prämien -Anl . 131 ' /,
Badische 4 «/« bt». 131

„ S5 -ckl.-r °»se 17330
Brauafchw . 20 -LPK> L»»s« 88 .60
Großh . Hessische S5^ -8« se
AnSbach -Gmizeuhans . Loase 34 .80

Oestr . 4 »/^ 50flL ° ,sev .18b4 113 »/,
„ 5 »/tch00fl.- , v.1860 ISS ' /,
, 100-fl>Loose v. 1884 291 .80

Ungar . Staatskasse 100 ü . 184 .40
Raab -Är - zer KXITHlrLoose 88
Schwedische 10 -Thlr .-L»»s« 50A0
Finnländer 10-Thlr .-L»»se — .—
Meininger 7-fl.-Lo»se 24K0
3 °/,Oldenburg « 40 -Thl » L> , —

Wechselkurse , Hold «nd Silber .

London 1 Pfd .St . 2 -/o 20 .47
Paris ISO Ares . 2 "/, 80 .90
Wien100ff . östrLS . 4«/a
Disconto . . . l.S . 3 o/g
Holland . 10 -fl. -St > Mk. 16 .—

Ducatm . . . Mk. 9 .59 —64
20 -Iirancs -Sl . . 16 .18 —22
Engl . Sovereigns , 20L6 - 41
Russische Imperial . 18 .70 —75
Dollars in Gold „ 4 .18 — 21

Tendenz : wott .
Aerllner Mrs « . 28 . Jali . Kreditaktien 475 .50 , Staatsbah »

495 . — , Lombarden 159 .— , Disc . Commandit 155 . —, Reichsbaok
155 .20 . Tendenz : schwach .

Wiener ASrse . 28 . Jali . Kreditaükn 289 .80 , Lombarde » ,
Anglobank 124 .40 , Napoleonsd 'or 9.21 ' /, . Orient 60 .93 — 60 .81 . Ten¬
denz : schwach.

» b Wetter « Kandeksuachrichten t » der Mtlage Kelle II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karl - ruhe .



^ IIö'6W6U 6I* 8 ülWi 88IW8»^ MNMI * Osntraldlatt Mi- den deutsolisQ Rol ^Iiaiidel^ ^ VI . IttkrßSIst , awtliedos lassrUousoresn »svls Vgroinsürstan ckss SolrdLnälsr -Vorsin ,
erscheint in St » ttx « r « 3mal Wöchentlich . Grüß '« Zuverlässtgkeit und Reichhaltigk-it an Submissionen sowie deren Ergebnisse, sowie rascheste Bedienung verschaffte obigem Organe di« » ,t « Ver -
breitnng in » 11eo maßgebenden Kreisen.

N30 . Heidelberg .

Oeffcutlichc Elklärung.
Der „ Badische Beobachter" enthält in

Nr . 166 dir Mitteilung , daß von Seiten
des Großh . Ministeriums ein RevifionS
beamter mit der eingehenden Untersuchung
der Vermögenslage hiesiger Stadt beauf
tragt worden sei. Derselbe werde in den
nächsten Tagen hier erwartet , und eS sei
ihm bedeutet worden , daß zur gewissen -
hasten Erledigung seiner Auftrages eine
Zeitdauer von mehreren Monaten erfor -
derlich sei.

Da diese Mittheilung , welche lediglich
bezwecken kann , de» Lredit der hiesige «
Stadt zu schädige » , auch in verschiedene
außerbadische Blätter Sberxegangen ist,
finden wir uns zu der Erklärung veran¬
laßt , daß eine solche Verfügung des Mint -
steriumS nicht existirt. Diese Behörde hat
lediglich durch Erlaß vom 21 . d . M zur
Ausführung einer Verfügung vom 8 . Mai
angeordner, eS sei die Prüfung der Stadt -
kafferechnungen au - den Jahren 1876/7,
welche theils in Folgt der Geschäftküber-
HLusang bei der Stadtkaffr , theilS in Folge
der großen Arbeiten , welche die Gemeinde¬
verwaltung in den letzten Jahren dnrch -
zuführen hatte , nicht rechtzeitig vorgelegt
werden konnten , durch einen RevisionS-
beawten der Ministerium ? vorzvnehmen.

Die Vermögenslage hiesiger Stadt ist
eine durchaus gesicherte und bietet nach
keiner Richtung Anlaß zu irgend einer
Besorgniß .

Heidelberg, den 26 . Juli 1879 .
Der Stadtrath.

B i l a d e i .
Webel .

N .27. 1 Unterzeichneter wohnt nunmehr
Ämalierrstraße Nr . 17 ,

Ecke der Karlsstratze.
Karlsruhe , 29. Juli 1878 . (Ml145a .)

Anwalt » luiu .
N34 . 1. Karlsruhe .

Anzeige.
Mit dem Heutigen habe ich mich als

Rechtsanwalt dadier (Waldhornftraßr
Nr. 2V ) niedergelaffen .

Karlsruhe , den 26 Juli 1879.
_ Geißmar .

LlliMNlMM 8 t« lÜ8ll .
K .28. 1 . LcknsIIs noä äook xrünck-

lieüs Vorbersitnng kür ciie küdsrsu
Liasssn äer uuä L « « I -
U^ » »»»» 8ävi » unä Lesuek solokerlisdr -

Adounement, ircl . SobmissionS -Resultatr ,
Hs7i7

4>/, pro Quartal durch jede
Nr . 10,425. D^ rmstarrN .S5. 1. Nr . 10,425 . Darm statt .

Milln-Necksr-Dchli.
lM- Aeudepung am 1. August d . I .
lleS deS seither uw 10*" Abends in Frankfurt a. M . eingetroffe-

Postanstalt . Inserate 25 ^ per Zeile.
b . AufGemaTckung W in -

dtschchnch.
2V.

3 Morgen 3 Vtl . 83 » r Rth . -----

Fahrplan- Aeudepung am 1. August d.
Wegen Wegfalles deS seither uw 10*" Abends in Frankfurt a. M .

nea Schnellzuges von Berlin über Nordhausen - Bebra wird der Personenzug Nr . 25
der Main -Neckor - Bohn Lbgong Frankfurt 10 °° Abends vom 1 . August er . ab
nur noch als Localzug bis Darmstadt geführt , und zwar mit folgenden Fahr¬
zeiten :

Frankfurt
Isenburg
Sprendlingen
Langen

ab

Arhrügcu
Darmstadt

10°°
11 -
Hi »
11"

„ II "

„ 11-°
an 11-°

Abends,

Die seitherige Weitersahrt von Darmstadt nach Heidelberg und Mannheim fällt
vom 1 August ad aus

Darmstadt , de» 26 . Juli 1879.
Die DirckÜon der Main-Neckar - sahn.

äis volle Vkirkgamksit äer
entkaltsmi söslkürnog über idre Xnveuclung
geAvii 8rast - uns l-nngenlsickon (killen Kr . 1),
vnlsrlsidskrLnßküitkn (killen Kr . II ) unck
stsrvsvlklcksn aller Lrt , llcdvLodsn sie .
(killen Kr . III ) iraneo gratis) stets vor-
rütbiAi NulLL , Llvbren-^ xotbeke : L9b

8tsrn -Xxotk , SteinZasse 27 , unck Lck . 8Lr,

I8eksvk .̂
f !soim 3K .NK.

Lcbsksitsei ,
lsseissn - ^ potkeks ; . 0 . Kiek , Lpotb . D .629 20.

LMM iX !eäer!W <r!8eU - ^werlkanlsM
L)Lwpt 8L

'd!NLÜ!'t8-6e8vIl8e!iLlL.
Direct« unä rsAelmässiA« kost-Verbwämig
RottordariL —ICs^ -^ ork.

lkuvsags -krsiso : I .

Buchdruckeretverkauf
L.906 . 3 . Eine gut eingerichtete Buch-

drockcrei witHandpreffe und einem wöchent¬
lich 3 mol erscheinenden Lokalblatt , in
einem BmtSstädlchen des badischen Ober¬
landes , ist wegen Todesfall der Besitzers
sofort zu verkaufen.
^ Näheres in der Expedition diese- Bl .

L.895. L . Ein in Metz gelegenes

es
_ anraiio»),
anstalten unter strengerLeantsioktiAunx . ! höchst rlegant eingerichtet , 300 Personen
Knts kension bei billigen kreisen , vis > fassend , nebst Billard - Saal mi : 2 Billards ,
auod KavkkMs bei cken Ltuäieu . öests ist unter günstigen Bedingungen zu ver

^ .dkslrrten am 6. , 16 . , 27 . ^ nAust n. 6 . 8ept .
Llass « Ll . 393 . H . XInsss Ll . 280 nuck Ll . 170 .

AvIsoUsuüsoL AL . SO . M .-Nc.7088 . L.750 . 5 . /
KLKsre Auskunft ertbsilen ckis IVärtzvtlo » in sovis vsgeo

Passage ckiv Ssnersl -Xgsnteu : ckllteeL. , lU rottlbe »- G » w«»»
Stin unck SS« A in (Lucken ) .

Motze
(Resta

Keiersosen nnck ssbr günstige Resultate.
Käbvrss unter Lbiikre L . BLLAS a.
ünreb ^

LehrLings- Gejuch .
L .950. 3 . Znw demnächftigen Eintritt

wird ein gesitteter junger Mann , mit guten
Schulkeantniffen , in eine größere bud .
Weiubaudluua gesucht .

Offerten sud Z . S » A . «z . befördert die
Annonce» - Expedition von ST« « » « »»

W^oAk « »» in
« ZA » ._

Stelle Anrrag
N .83. Ein mit den Lowptoir - Arbeiten

vertranter , junger Mann , mit hübscher
Handschrift , findet sofort Stellung .

Offerte unter I - . Ko . 6 besorgt die Expe-
bition diese- Blattes ^

kaufen. NäheieS in der Eyprdition d . Bl .
_ (Unterhändler verbeten.)

Pfer - Verkauf .
N .14. 2. Tine hellbraune

Stute , englischer Abkunft, 166
em hoch, 9 -jährig, zum Reiten
und Fahren vertraut , ausge¬

zeichneter Traber , mit kräftigem Körperbau,wird verkauft.
HevVbrvnn , Rosenberg I .

«in perfekter, auSge
zeichnet iw Hühner -
stehen und iw Ap-
portiren auf Hasen

und Hühner , wird unter jeder Garantie
verkauft. Alter 3 '/, I . männlich. Lud¬
wig Behret , Queichheim bei Landau ,
Mai, - N .35 . 1 .

Zw ao gsversteiknimgru .
O .33. 1 . Bvxberg .

Steigerungs -
Ankündigung.
richterlicher Verfügung wer-

Ganz neu !
giuk 's Patent Erdöltampev"
mit Doppelbrenner und Löscher.

DaS schönste Licht, welche» bis jetzt
mit Erdöl erzielt wurde, ganz ohne Ge-
ruch und ohne Feuersgefahr .

Alleinige Niederlage in Karlsruhe
bei L8483 .

Z-" . Mlks ^ er «E?
Hoflieferanten .

o r l S r o h r.

Hnuptagentur
mer vorzügl. Lebeusverstch. an ei«, grw.
jerrn zu vergeben ; anch werde» überall
u Kreise best. Vertreter «»gestellt,
kanfl. , Beamte i . u. a. D -, Lehrer, Pri-
ate rc . L B.Agent . vorgezogra . Offerte
ob 123 a. d . Exped . d . « l. L.9S6.2

Ohu « Gehalt und wenn nöihig, ge
gen Zahlung de- Kostgeldes , sucht ein
alleinsteh . , geb . Fräul . , welch , i. Besitz ,
de» nörhigen HauSrathS ist . SterbsallS
halber e . Unterkom. a!» Stütze d . Hau »
iran i . ein . gut . bürgerl . Hanse, wo Ge
legenh . vorhanden d. Koche« u . d . HanS
Haltung zu erlernen . Gest. Offerten u
llit.SIKUBaan 4
V «»Ak« ' , N 29 1

Rs virck ein starkes , ckoeb krommss
UMevASMI»/ « »-«! sn banken xesncdt
Luskuukt vie Leckingouxen vom Li -
gsntküwer selbst , ebne 2viseben -
bänckler , virck nntsr 17. BULL s
Snreb Lke»«»» e » Fr «L«» 4 " ^ " S
ke»-, erdeten. K.26 .1.

L.982 . 2

Bürgerliche SLechtspflege .
Lrbetnweisnnge«.

O .35. 1 . Nr . 23 .592 . Bruchsal . Die
Großh . GeneralstaatSkaffe Hot um Einwei -
fang in den Besitz und die Gewähr der Der -
laffenschast des Bernhard Rullmanuvon
Unteröwitheim gebeten nud werden wir die-
sein Gesuch entsprechen , wenn

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird.

Bruchsal, den 23 . Juli 1879."
. bod . Amtsgericht.
S . Reis .

- In Folge
den am

Donnerstag den 28 . August 1879,
Vormittags S Uhr .

im Rathhause dahier au» der Gaut -
maffe deS OchsenwirthS Philipp Sey -
both von hier die nachbeschricbeneaLiegen¬
schaften der Gemarkungen Boxberg, Wtn -
dischbuch und Wölchingea öffentlich verstei¬
gert und als Eigenthum endgiltig zugeschla¬
gen . wenn wenigstens der SchätznngSpreiS
erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

a . Auf Gemarkung Boxberg .
I . Anschlag

M .
F .V .B . Nr . 2. Die Ochsenwirth-

schaft dahier, bestehend aus dem an
der Hauptstraße , dem AmtShanS
gegenüber stehenden zweistöckigen
WohnhaoS mit Scheuer , Keller und
Schweinställea sammt Hofraithe -
platz mit der RealwirthschaftSge-
rechtigkeit zum Güldenen Ochsen
und ca. 6 Rth . HauSgarlen . . . 12000

2
46 Rth . Garten im untern Rieth 145

.3.
1 Margen 10 Rth . Acker in der

Steig . 260
4.

1 « tl . 41 Rth . Wirse im Kiese -
lein . 320

- 5.
2 Vtl . 76 Rth . Acker im Gruß -

berg . 500
6.

1 Morgen 1 Vtl . 69 Rth . Acker
iw linken Thal . 500

7.
3 Vtl . 81 Rlh . Icker im Schwei-

gernrr Weg . 800

1 Btl . 13 Rth . Acker
'
im Singhall - 130

9.
3 Vtl . 50 Rth . Acker und Wein -

berg im Schmieren . . . . . 180
10.

2 Vtl . 3 Rth . Acker im Breitfeld 250
II .

3 Vtl . 36 Rth . Acker im Hühner -
garten . 550

12.
1 Vtl . 64 Rth . Wiese im Thal . 500

13.
I Morgen 28 Rth . Acker im

Hühnerfeld . 200
14.

II Rth Garten im ober« Rieth 50
15.

1 Vtl . 20 Rth . Acker im Schloß

16.
2 Vtl . 38 Rth . Acker im Schwab-

HSuserWeg . . . . . . . .
17.

1 Vtl . 4 Rth . Acker im rechten
Thal .

18.
86 Rth . Acker im Thal . . .

19.
I Morgen 1 Vtl . 31 Rth . Acker

im Schloßhaag .

70

250

150

30

180

1 b 43 a 52 M Acker in derKlinge
in 5 Parzellen . 1560

o. Auf Gemarkung Wöl -
chingen .

21.
1 Vtl . 4 Rth . Acker im Sing -

hau» . 150
Gesammtauschlag 1Ü775

Vom SteigernngSprei » ist r , tel b„ r , der
Rest in vier JahreSzielern zu bezahlen .

Bvxberg , den 21. Juli 1879 .
Großh . GerichtSnvtar

_ N o d w a n n.
Bevor . Bekaa « rma <tz « UjjeV

N22 . 1 . Ueberlingen .

Erledigte Stipendien.
Bei der Kurz'scheu Slipenoienstiftnug da-

hier find auf 23. Oktober v . IS . bezhw . 23 .
April d . Js . drei Slipendienportiouen im
Betrage von jährlich je 360 Mk. in Erledi¬
gung gekommenund an Srndireode der kath .
Theologie wieder zu verleihen.

Bemerkt wird , daß der Stipendiat ver-
pflichtet ist , sobald derselbe später durch An¬
stellung ein Einkommen erlangt haben wird,
für jede- Jahr , so lauge er da- Stipendium
genossen hat, 17 Mk. 14 Pf . an den Kurz' -
schen Stipendiknsond hier zu ersetzen , worü¬
ber bei der Verleihung eia Revers ausge¬
stellt werden muß

Weiter ist bestimmt, daß die Bewerber
nicht unter 18 und nicht über 26 Jahre all
sein dürfen , in Ermangelung solcher Bewer -
bcr aber auch jene Berücksichtigungfinden,
welche wenigstens die Tertia eines Gym¬
nasiums absolvirt haben und von welchen
»Aznnehmen ist, daß sich dieselben dem Glu -
dinm der Theologie zawende« werden.

Für alle Fälle müssen die Eompctenlen
ehelicher Geburt sein.

Die Bewerbungen find unter Anschluß
von GebnrtS - , Vermögens - nad sämmtlichen
Studieuzeugniffen binnen 14 Tagen bei
Unterzeichneter Behörde einzureichen.

Ueberlingen, den 22 . Juli 1879.
Der Gemeindecath :

M . St erb .
A . Beckert .

Gggler .
N .10. 2. KcirlSruhe .

Lieferung
für die Truppen

Für die an den diesjährigen Herbft-Uebnn-
gen der 28 . Division vom 28 . August bi » 18.
Seplewbcr d . I ». in den Amts -Bezirken
Wertheim , TauoerbischosSheim und Buchen
theilnehmenden Truppen soll die Liesernng
vonFleisch,Kartoffeln,Rei »,Graupen,Kaffee ,
Salz , Heu, Stroh und Brennholz (Tannen ),
sowie die Uebernahme de» Transportes von
Brod , Hafer und Fleifchpräserven in die
Manöver - Magazine und die Gestellung der
Fuhren ans den Märschen und während der
Uebungen,

Mittwoch Len 6. August d. IS .,
Vormittag » >/,11 Uhr,

in dem Büreau der unterzeichnet«« Inten¬
dantur (Schloßplatz 22) im SubwissionS -
wegr vergeben werden.

Unternehmer wollen bis dahin ihre schrift¬
lichen Offerten versiegelt und mit der Auf-
schrift :

„Submission ans Lieferungen für die
Truppen "

versehen, in unserem BÜrrau abgeben , wo¬
selbst auch die Bedingungen znr Einsicht
affen liegen.

Karlsruhe , den 25 . Jnli 1879.
_ Intendantur 28 . Division.

N.11 . 2 . Nr . 307 , Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Gühnbezirk Mannheim .
! Die Herstellung zweier Wohngebäude für
- je 4 Bedienstete in der Nähe deS Rangir -
i bahnhofe» Mannheim wird höheren Auf¬

trags gemäß im Wege schriftlichen Ange-
! botet vergeben.
! Die Arbeiten find veranschlagt für ein

Gebäude :
I . Lrdarbeiten . . . 440,93 M .

II . Maurerarbeiten . . 6228,04 „III . Steiohauerarbeiten . 1284,52 „
IV . Gypserarbeitea . . 1347 .23 „V. Zimmerarbeiten . . 4083,80 „
VI . Schreinerarbeiten . 1499,19 „

VII . Glaserarbriteu . . 327,58 „
VIII . Schlofserarbeiten . . 1292,16 ,

IX . Blechveraibeiten . . 395,04 „
X. Anstreicherarbeiten . 756,30 ,

I76c>4,78 M .
somit für beite Gebäude . 35309,58 M .

Bewerber um diese Arbeiten werden ein-
grladen , ihre Angebote nach Prozenten des
Voranschlages gestellt , portofrei , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
ans dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten bi«

Montag den 4 . Angnft d . I . ,
Morgens 10 Uhr,

abzngeben , bis wohin daselbst anch Pläne ,« openüberschlog und Bedingnißheft zur
Einsicht ausliegen.

Unbekannte Bewerber haben sich über
LeiftnngSfähigkeit und den Besitz der erfor¬
derlichen Mittel anSzaweisen.

Mannheim , den 24. Juli 1879.
BezirkS-Bahn in geuieur.

D .749 . 12.
R .38. 47,211 L .

°
KarlSrnh e.

Großh. Bad. StaatS-
Etsenbahneu.

Zum Reglement und Tarif vom 1 . Ja¬
nuar 1877 sür den Trankport von Fahr¬
zeugen und außergewöhnlichen Gegenstän¬
den auf de» Schweizerischen Eisenbahnen
ist am 1. Mai d. I . der I . Nachtrag znr
Ausgabe gekommen . Derselbe findet vom
1 . Angnft an anch sür solche Transporte
zwischen Wald- Hut und den Ostschweizeri¬
schen Stationen Anwendung . Exemplare
diese» Nachtrags find bei der Gürerexpedi-
tion in WaldShnt unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1879.
General - Direktion

N .31. 1 . J .-Nr . 510/7 . Freiburg .

Submission auf Fou-
rage u . Viewalien- re.

Lieferung .
Die Lieferung deS Bedarfs au Fonrag «,

Lebensmitteln, Holz und Lagerstroh für die
an den diesjährigen Exerzier - und Detache»
mrntS - Uebungen Lei Mülhausen , Riegel n.
Altkirch in der Zeit vom 19 . August bi» incl .
7. September er . lheilnehmeuden Truppen
soll im Wege der öffentlichen Submisstsu
au den Mindestfordernden vergeben werden.

Et ist hierzu Termin ans den
2. August er . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Büreau der Unterzeichneten Behörde,
Karlä - Platz 13, anberaumt .

Die Magazin Punkte « erden voraussicht¬
lich Mülhausen , Forchheiw, SaSbach .Schlett -
ßad: , Erstein , Fcldbach, VolkenSberg und
Alikirch sein .

Die speziellen Bedingungen , sowie die
näheren Angaben über Zeit und Umfang rc.
der Lieferungen find in unserem Bürean ,
KarlS- Platz 13, einznsehen, auch gegen Er¬
stattung der Lopiolien von uns zu erlange«.
Bar Abgabe der Offerte sind die vcdingunge «
van den Unternehmern znm Zeichen de» Ein¬
verständnisse» mit deren Inhalt zn unter¬
zeichnen , resp. ist eine bindende Erklärung
hierüber schriftlich abzngeben.

Zuvcrläsfigr . caationSfähige Unternehmer,
welche sich im Termin über ihre Leistungs¬
fähigkeit re. durch amtliche Atteste auSzu-
weisenhaben, werden allsgefordert, versiegelte
PreiS - Offerten mit der Aufschrift
„ Submission aus Fonrag «- , Bictaalien - rc.

Lieferung"
an uns portofrei einzusenden.

Im SubmisfionSterwin find je eine Hafer -,
Erbsen - , Reis - und Saffee-Probc versiegelt,
mit Allsschrift versehen, vorznlegen.

Freibnrg . den 27 . Juli 1879 . ,
Intendantur 29 . Division .

L.939. 3 . Straßdsrg .

Reichs-Eisenbahnen t«
Elsaß - Lothringen .

Submission znm Berkans alter abgängiger
Materialien , und zwar ungefähr :

2000 lfd . m Stahlschienen, brzw. Stücke
238800 lfd. m Eisenschienenund Stücke

2340 lsd. m Weichenznogen von Stahl
1060 lfd . m Weichenzunge« von Eise«
481 Stück diverseHerzstücke und Herz-

spitzen
47000 kg Schienensplitter

2665 kg alter Stahl
534000 kg altrS Schmiedeeisen

1012000 kg alte» Gußeisen
5700 kg alte» Eisenblech

von Sleineisrnzeug, Weichen , Drehscheiben,
Schiebebühnen , Tentefimalwaageo und
sonstigenGegenständen herrühreud , am

Montag dem 11. August d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Lentralborean hierselbst .
Bedingnnzen und speziell « Nachmessung

find gegen portofreie Einsendung von 1,50R .
von unserer Drucksache « Tontrole Hierselbst
zn beziehen .

Straßburg , den 17. Juli 1879.
Kaiserliche General -Dirretion .

N .39 . 1 . Nr . 241 . Lörrach .

Bekanntmachung .
k Da » Lagerbnch der Gemarkung Rütte
( im Amtsbezirke Säckingen) ist ausgestellt
und wird zufolge höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art . 12 der Allerhöchstlandesherrliche«
Berorduuug vom 26 . Mai 1857 vom

Freitag den 1 . August d. I . an
auf die Dauer von zwei Monaten znr
Einsicht der betheiltgten Grundeigenthümer
in dem RathSzimwer zu Rütte ausgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechtSbeschaffeuheit
find innerhalb der gegebenen Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

Lörrach, den 27. Juli 1879.
Bai er , BezirkSgevmeter.

L.990 . 1. Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Samstag den 2. August er . , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird dar Pserdedungergeb-
niß pro Au gnst d. I . gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert

Karlsruhe , den 28 . Jnli 1879.
3. Badischer Dragoner Regiment

Prinz Karl Nr . 22 . »i - ? I

(Mir einer Beilage.)

Druck und Verlag der « . Braun ' schen Hof .bachdruckerei .
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